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M Genefmigung ber stonigl. Unterridits - Behirde it in biefem Jabre eine Abhandlumg bem Progranm

nidt Geigegeben, Dagegen erjdeint nddijtens eine Sdrift, welde aufier’ einex f?':.‘-aﬂvgung bes Grunbgedanfend von

Bendemann's Wanb. emdalden in der Aula dey NRealidule eine evliduternbe Vefdhreibun: ver etmzelnen Bilber
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enthalten wird und Sehitlern ber ealjdule 3u einem ermigigten Preife abgelaffen werder joll.  Unbemittelte Sdpitley

ber Anftalt evbalten Ddiefelbe unentgeldlid).  Dev Grtvag it als etjte Grunbdlage aur Stiftung eines Stipendiums fily
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Settren.

v

b

S




=

Bevidht diber dic Realjdyule und die Vorjdynle

wihrend des Sduljahres 18

—

I. Lehrverfaffung,

Dag Lehrer-Eolleginm ber Realjhule beftand aud: dbem Divector Dr. Heinen, ben Eloffen-Srbinarien Herren Oberlehrer
Dr. &djauenburg(bis Dftern), Dberlehrer Dr. Honigsheim, Dberlehrer Dr. Stammer, de Roth (bis Ofiern), Dr. Edbbelbilittel
(et Oftern), Dr. Mied, Dr. Wiryy, Ect und Sdrdter, dem Cheelehrer Dr. Ezed, dem latholijden Heligionslehrer Heven Saplom
Fuf, dem eoangelijden Religionslehrer Herrn Denfen, bem Beidenlehrer und WMaler Hervn Profefjor Eonrad und dem proviferifden
Aeidpenlehrer und Maler Heern Wolff.

ufechem untecridhicten an ber Realjjule bee Shulomis = Eandidbat Here Dr. Aufem und vie Heeven Probe - Candidaten
Dr. Saffenfeld (bis Ofern), Sddfer und Hihnen (fer Ofern).

An ber mit ber Nealidnle verbunbdbenen Vorfdyule untevvidteten, aufier den beiben genannten Meligionslehrern, die Heveen
Dudmeiler in der oberenr, Rlemm in der mittleren, und Steinboff i der unteren Elaffe.

A, Hltiertiﬁ)i iw der Yorfdyule.

Sm  vorigidlhrigen Jabhredbericdht hatten mwir bereitd bie Bermuthung angedeutet, baf mit Der Beit aud) dad Bedivinif dev
Erridyting einer britten Glafje firc bie Borjdmle fidy fithlbar moden weebe; aber wir glaublen danald midit, baf 2 fdent im nddyfien
Jafre ber Fall jein werde, Selbit nody tm Anfange Ded meen Sduljahres fonmte man trols ber Debeutenben Sdyiilerzafl, mik ber ol
erbfinet rowcbe, Gievitber weifelfaft jein; aber tm 2aufe beffelben unb gegen Ofternt fiieg bie Bahl der Anmeldungen in bem Tofie, baf ber
nfdyluf einer 8. Elaffe cine Nothwendigleit wurde. Die fabtijde Behorve beidlof baber auf ben Antrag bed Curvatorinms bie Erridtung
derfelbert, und Deveitd mit dem nfange bed Sommerfemefiers warh fie, nadvem Serr Steinfhofi als Yehrer jiic biefelbe genconnen war,
mit @enehmiquig ded Konigl. Provingial-Sdul-Eollegiumg crdfinet.  Seitbem fann ber Drganismus ber Vorfduie ald duferlidh vollenbdet
angefehen werben.  Die 3 Elofjen entfpreden den 3 Wleeedfiufen vom vollendeten 6. b8 pollenbeten 9. Lebengjalre, in bewen die jum Eintritt
in eine hoheve Cehranfalt ecfordecliche Lorbiloung gu evlongen i, uub ed ift einfeudytend, baf buvd) ifve villige Trennung bie Evveidjung
biefes Bicled wefentlidy exleichtert with, indem fie einen gleidmifigeren Standbpunkt und fomit and) cin gleihmafigered Fovitjdreiten bev
Sditler mdglid) madgt. Der Unterridht iff and) e diejem Jabre nad) den Grunbdfiten, welde in benr vorigidhrigen Programme ausfiilrlider
bargeleqt roorden fimb, ertheilt mworben.

B. ifnferridyt in der Renlldyule.
Sexta A. Orinariug: Grk,

1. fteligionélehre. a. Fir vie fatholifden Sdifer. 2 St BViblijde Geidyidyte bes A. T, Exfldrmng es apojtolijden

@aubensbelenninified nady bem Katechidmus ber Gribibsefe Silu. Fnp.

b. Fiir bie evangelijden Sdiiler. 2 St Piblijde Gejdidyte bes A, T, Leibensgefdhichte Jefir und bie Fef-Perifopen.
(nady Babhn’s Hift.) Ginige Kivdpenlicder memovirt. Denfien.

2, Redinen. 4 St. Die vier Grunbrednungen in ganzen Fablen und Brifdgen, die Feitcedynung.  Einfade Regelvetri nad
ber fogenannten Scdinfveduung.  BVielfade Webuugen im fdyifiliden und Kobfrednem Sdrbter.

3. Geographie 3 &t Algemeine’ Vorbegriffe.  Ueberficht der Lanbe und Meevefrdnme; Topographie von Europa, nad)
Daniel’s Leitfabem. Exl.

4, Deutid. 4 St. Der einfadie Sab und i BVerbinbung bamit bad Widitighte aus ber Wortformenlehre, neben fdyrif
fihen 1lebumgen bejonderd mifudlich eingeiibt on geeigneterr Stilden bdes Lefebudys von Hopf wd Paulfiel I, 1. Abth, 2 &t
TWidentlicde Gorrectur von Dictaten und leidjlen Aufjaen evyhlenven JInfaltd: 1 St Lefeiibungen und Declantiven aundwendig gelerntes
Sebidite. 1 St Erl

b, Batein. 8 &t Negelmifige Formenlehre nad) Sdyeele’s Borjdnle L, & 125 (mit Ansjding von § 22), Mindlide
wid qeoftentheils andy fdriftlice Weberfetung bev jugehorigen Uebungsitiicte; Wetrovertiven ind Yofeinijbe. Seit Weilnadyten wodjentlide

Penfo. Sm Winter Sdanenburg, im Sommer Sddfer.
6 Reidnen. 2 St Freies Handieidinen vou gevaben Liniew, vorr gerablinigen wid {eimmiinigen figuren, cinfadjen Blatts
formen wnb BVerzierungen, it Bleiftift gesetdmer, nad) Vorzeidmmngen’ auf ber Sdulrafel Bplis,
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7. @dinfdreiben. 4 St Die ventichen uny englifen Sdrififormen, in genetifdier Folge nod) ben an ber Sdyultafel
vom fLebrer bergefdiriebenen wnd eefldvten Muftern tingeiibt, mit Venupung ber Sdyviftformentafel bes Lehrers. Euf,

8 @efang a L (unterfe) Abtheilung, Sexta A und B combinict, 1 Et. Das Widitighe qus der Glementarlehre
bed @ejanges, fles mit beyiiglichen prattifdien Uebungen, Eindibung von Liedern ans vt b @ veef’ s, Singerhoin L. Sehrdter:

b. IL Abtheilung, aus Sdhiilern ber V, A b B, ber IV. unbd 1IL Geftebend; 1 &, Wieberholung und Erveiterung der
Elementarlelre des Gejanges. Einitbung ein< uny gweiflimtriger Sieder aus , Singerhain® 1,

c. I Abtheilung, aus ben geilbteren Sdjiiternt aller Klaffen befiebent: 1 &t Einitbung  vierflimmiger Gefange aus
#Silngerhain® 1L jowle aus Eri'e wiyviiden Licvern® T, unbd IL Erl

Sexta EB. Ordinarius: ESchroter.

1. Religion8lehre. 28t  Gombinirt-mit Serta A
2. Nedinen. 4 St Die vier Grimdrediungen in gangen Hablen unb Briidien, bie Jeitredyniing.  Einfache degelbetri nady

ber fogenamitten Sdlufredinmg.  Bielfache Usebingen tm jdeiftlichen und Ropfreden, Sdriter
3. @eographie. 3 3t Allgemeine Vorbegrifie. Ueberfidit der Sands und Deeredvinme ; Topographic von Guvopa, nad)
Dantel’s Litiaben. am TWinter Sdiriter, im Sommer Hihuen

4. Deutfd. 4 St Der cinfade Sak und in Berbinoung damit bas Widytigte aus ber Wortiormenlehre, neben jdriftlidien

Uebitngen bejonbers miindfid einngeiibt an gecgneten Stiidten bes Leicbuda von Dopf umb Panlfiel I, 1. Abth. 2 St Widentlide

Gorrectur von Dictaten und leiditen Aujfjilsen erzdhlenden Snfaltd. 1 St. Lefelibungen und Declamiven ausivendig gelernter Gibdidyte.
1 &t Sdiriter.

5. fatein. 8 &t Wegelmifige Formenlehre nady Sdeele I, § 1—25 (mit IMndjidiuf von § 22), Mindblidie und

grifitentheils audy jdiriftlicie Ueberfelsung ber sugehdrigen Uebungditiide; Retrovertiven ing Lateinifdie. Seit Leibnaditen widentliche Benja,
Jm Winter Mied, im Sonmer Hibhnen.

B. Beidnen. 2 &t Freies Pandseidnen vou geraden Linien, von gerablinigen und Fummiinigen wiguven, einfadjen Batt-

formen unb Bevgierungen, mit Bleifiift gegeidinet, aad Lorzeidmungen quf ber Sdultafel. Wolff.
1. Shonjdreiben. 4 St Die pentidien unb. englifdyen Sdyriftformen, in genetijder Folge: nad) ven an ber Schultafel
vom Lefrer vorgejdvichenen unb ecllivten TRuftern eingelibt. Sdriter.

B, Gefang, . Serla A,

Quinta A. Ordinarius: Dr. Wirts.
1, Bteligionglehre. a, Filr vie fatbolifden Sdifer, 2 St Biblijde Gejdidie bes 9. T, Die Lehre von ber Gnabe

und vent @uabenmitteln nad) vem Ratedjidmus der Grybidyefe Som. Fuf.
b. Fiir bie e angelifden Sdiler. 2 St Biblijhe Gejdidte des M. Teftaments umd Mepetitionen bed 9. Teftaments
(nad) Zabhn), — Einige Kirdhenlieber memorict, Deufen,

2, Redinen, 4 &t Wiederholung unb Ermeiterung ver Brudjrednung, Slegelbetri tn Britdgen, nad) ber jogenannten Sdluf-
methode.  Bieljadhe Uebungen im fdrifttihen und Ropfredimen. Einiges fiber die Theilbaveit der Zablen. Anjlinge bder Deztmalbrudy:
redjmng, Ezed.

8. Raturgeid idite. 2 &t Sm Winter foesielle Betradtung ber Saugethiere und BVigel. Im Sommer botamijde Formen-
lehre , Befonbers bes Blattes: bie Klaffen des tinnéjden Spjlems.  Spegielle Beirad)tung verjdjicdener Pflamzen bex cinheimijden flova.

i Ezed.

4. @eographie. 2 &t Grimeiteriing ber allgemeinert Porbegriffe ; Cceanographic und Jnjeln aller DMeere, Lopijde Geo-
grapbie von Afiewt, WAfrita, Amerita unp Uufvalicn.  Wiederholung ber topijdien eograpine von Guvopa, nad) Daniel's Leitfaben.
Uebungen {it favtemseichuen, Gl

5. Teutid. 4 ¢ Wicberholung bes tinfacherr. Sotied, nebit ausfiihelidierer. Behandlung ber Wortformenlehre ; der jufoms
mengefete Sah. Neben Idriftliden Uebungen Analyfiven geeigneter Stitde bes Lefebuds von Hopf und Pauljiet I, 2. %bth, 2 St
Gorrectur widentlider Auffite. 1 St. Declamiven austendig gelevnter @evidte. 1 St. Freie Revedibungen. Chavatierbilber gua
ber @ejdjidite und Sage (nady @, Witt) wurben vorgetragen und. von ben Sdillern wieveverzible, 1 &, @t

6. fatein. 5 St Wiederholing ber regelmifigen Formeniehre, Ginfibung ber wnvegelmipigen, nad) Schpele I Sehriftlide
Ueberfetungen, Retvovertiven, DMemoriven ber Vocabeln aug Wiggert Voc. primit. 1, L inel, 1, Widgentlidie: Penfn.

am Winter Honigdheim, tm Sommer Sdidfer.

7. Franysf ifd. 7 St, Die fFormenlebre nad Bloes Elementarbudy 1. Gurius bis jum fedpitenn Abjdymitte.  Tiindlidye
und groftentheils andy ferifitiche Ueberjebung ber jugefirigen Uebungsfifide, Retcovertiven ing: Fravzofijde, Memoviven von Bocabelr,
Rectitre einiger Fabeln wnd Gryahhmgen bes fedifien Ubjdbnittes,  Seir Weihnaditen widientlidy ein Penjum. Birs.

8. Bridnen. 2 &t reied Dandzeidinen von geidmadvollen Bergievungen, in vergrofertem Mafiftabe auf ber Scuitafel
borgeseidmet.  Lineargeicinen geometrijdier Gonfiructionen, ardbiteftonijiher Glieber, Poftamente und ®efifie vad) gegebenen Wafverhiltnifien,
nebft Angabe ver Schattentinien, mit Fever und Tude geidnet, nad Borgeiduungen auf der Scnltafel, Wolff
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9, Ghonjdreilen. 2 St IBicverholung e in Gerta Durdgenommenen.  Die Beitbteren jdrieben Dentjde und latei-
nifdje Dentipriidye aus Biidjern ober aus dem Bebidinifie, mit Benutinng ber Sdyriftformentafel. Erl
10. ®efang, |- Serta A,

Quinta B, Orbinarius: Dr. Miec.

1, Religionslehre, 2 St Eombinier mit Duinta A.

2 Mednen, 4 St Wicherholung und Erweitering ber Brodyredmung. Regelvetri in Arfidhen, nad) der jogemannion Sdiluf-
methobe, Bielfade Uebungen im jdriftlidhen und Sopfrednen.  Einiges fiber bie Theilbarleit ber Hahlem. njinge Der Dezimalbrudy
cedpng. Ejed.

3, Maturgefdidte. 2 St Fm TWintee: Die Hlaffen ber Siugethiere wnd BVigel, fpegiell betradyiet. . Sommer
@pejielle Bejdreibung verjdyiedener Bilangen , als Bertreter der widtigiten Familien; die Formenlehre bed Blatted und dic flaffen bed
Zinnéjden Syfiems. Sm Winter Aufem, im Sommer Sdyriter.

4. @epgraphice 2 St Evmeitering ber allgemeinen Borbeqrifie; Dceanographie und Jnfeln aller Deeve; topijde Beo:
graphic von Ufien, Aprila, Iimerita und Anjtrofien. TWiederholung der topijdyert  ®eographie von Europa, nady Daniel’s Leatjadon
Uebungen im Korvtenjeichnen. m inter MWied, im Sommee HEhnen.

5. Deutid. 4 St. Wicberholung ved cinfadjen Sates, nebjt ausfiifriidercer Behanblung per Tortjormenlefire; ber jufame
mengefeite Sa. Sdriftlide grammatijde Uebungen und Analpfiven gecigueter Stiide bes Tejebuchs vor Hopj undb Pauljick L,

2, NG, 2 St.  Eorvectur widentlider Anfiate. 1 @&t Cefenr und Declamiren. 1 St Sdroter.
Freie ftebefibungen. 1 St Gharatierbilver aud ber Gejdidjte und Sage (nady €. TWitt) wurben vorgeivagen umd bon
pert Scillern roiedeverzafit. Mied.

i @ateim. b St TBiederholung ber regelmafigen und Giniibung ber wmregelmafigen Formenlehre npd) Sdeele’s Vor
jufe T Die Fabeln unb Erzdblimgen bed Anfangs wuvben mil Inswafl ftberjetst mnbd retvovertivt. Mimdhides wnd friftlides Ueber-
jetient Ded flimmittiden Uebnngsitofjes. Todentlide Penja, mit benert Elafjenarbeitent abroedyjelten. Mied.

7, Frangbiifd. 7 &t Die Formenlehee nad) Ploeh' Glementarbud) 1. Curjud bis zum jediften Abjdnitte. Diinolidye
b geiftentheils aud) jriftliche Ueberfelig ber sugehirigent \lebungéftiicte.  Fetrovertiven s Fransojide.  DMemotiven von Bocabeln.
Qectitre eimiger Fabei und Eridflungen des fedyiten Abjdmitted. Seit Weihnadyien widentlid) ein Penju, Wird.

8, Beidnen. 2 St Freied Hanbpeidinen von gejdmadvollen Bergiernugen , in perguofiectem iafiftabe aui ber Sdyultafel
vorgezeidmet.  Lineavjeiduen gtontetrijdjer Gonftructionen,, arditettoniidier Gficber, Pojtamente 1wnd Giefife nad) gegebenen Mafverhiilinifien,

1ebft Angabe ber Sdjattenlinien, mit Feber b Tufdie qezeidinet, nad) Borgeidimungen auf der Sdultafel. MWolFf.
9. @disnjdreiben. 2 St Wiederholung bes in Serta Durdgenomimenen. Tie Geiibteren jdrichen deutidje nnd lateinijdye
Denfipriiye ober anderen Stoff, mit BVemubuug ber Sdyrijtiormentajel. Sdroter.

10. @ejang, §. Serta A

Quarta, Orinwius: im Winter de NRoth, in Sommer Dr. Eddelbiittel.

1. Religionslehre. n) file bie Fatholijden Sdiler. 2 St Grtliruug pes avojtolijdien Glaubensbetumunifies.

9Rieberholung ber biblifden Gejdndjte bed 9. . & uf.
b) fFie die evangelijden Sdiller. 2 St Stide ded A, Teflaments und cin Fheil tes @o. fuc. gelejen und evtidet
Die Bergpredigt nad) Matth. extider und memoritt. Denfen.

3, Mathematil. 4 St a. Geometrie 2 St Die Entjrehung und bie allgemeinen Eigenidaiien ber verjdjiebenin Hauins
gebitbe. Parallele Qimrent, Dvetede und Tavallelogrammie. Lagebesichung cines Hrtijed Fu einer (heraben unb gweice freife ju einanber, —
Gheometrijdie Oevter.  Conftenctions = Aujgaben.

b. Higebra. 2 &t Dic viee Redumgdarien mit einfacien, 3niammengefe@ien und gebrodpenen Budyitabin - Ausoritden. —
YAudyiehung ber CTinabratwuryel aud Baflen. Heis, Aujgaben-Samumliug 85, 1—25. Stamuet.

3. ednen. 2 St Fortjepung der Lebre von ben Desimalbriiden nebft Ynwentungen.  Franzdfiides Mafi- und Bewidis:
fuftern. - Procentredynng. — Berednung ter Flademinhalte. — Sdyellen’s Unfgaben 1., 88 2933, 1L, §5. 16—19. 28—35.

Stamumer.

4., Maturgeididte 2 St. Jm Winter: Gimiged diber bie Organe Des menjdlicien forpers; fpesielle Betradytung der
Septilien und Fifde; Ginleitung in die Naturgedidhte der Jnjebren. Jm Gommer: Gintheilung bes Bflangenveidhes nad) ver natirliden
TMethobe; Ehavalterifiit bre bebeutendten einheimijhen Familien. Webungen i Beftimumen. der Pilangen ; Grioditerung ber Senntnif eins
Beimifder Gewidie. : Eyed.

5. Geididte 8 St Gedidte bes Altecthums, bejonders ber @riedhen unb Fomer, nady dem ,Brunbrigt von Pitg.

am Winter be RNoth, im Somuur Eobelbiltkel

6. Geographie. 2 St Politijhe Seographic der turopdijen fanber anfier Deutidlant und Qrenfien. lebungen m
Startengeidinen.  Grweiternig bet geographijdien Grundlebren. Eyedy.
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. Dentjd. 8 .&t Wua Dopfand Banijietg Leiebud fitr Quarta mwurben Mufterftitde pelefen, erfldct nund wieher.
eryliblt, [owie Gedidite jum Declamiren ausmenbig | griecmr, Jm Anidlug en bie affe brei Wodyen abgeficferten fehrifitiden Arheiten wnd
bie lateinijde Grammari? wirhen Pauptpuntte ber Mo ynp Sabilehre behanbelt,

! St Winter be Roth, im Sommer Ebdelbiittel,

8. Hatein. 5 &t Gimitbung der Bajusiehre nady Sdyeele 0. uny furse Wieberholung der Formenlehre nad Sdeele ]
Alle adit Tage ein Penjum; biinfige Grtemporalia, Jm Winter be Roth, im Sommer Edbelbiitter,

b Frangdfifd. 6 St s Ploey' 1L Curing wurbenr bie Uebungsitiide bis §. 50 fiberjest, mehrere firiftlidh, unb
Teitobertivt.  Die burtiden Stiide wurben theild miinblid), theils fdjriftlich ing srangififde itbeefett, Einiibing ber unvegelmafigen Bejts
witter wmbd Memoriven von Bocabeln, Aus Ahu's Lejebirch 10, Eiefus witchen bie Unefooten, natirhiftorijhe Stiide, Sabeltt wud Eryih-
Tungen, chenfo aug sem 1L Curfud cinige Stilde fiberfetst nmd theilmeife retvovertivt; cinige wurben curforifdy gelefenr unb ey grammatijhe

Stofj framgbfify beforodien. Ginige Gedidjte wurden audwendig qelevnt. - Wadentliche Penfa, Wirg,

10. Betdnen. St Beidimen von Bergievungen, Blumen , Friichten , Yandidinften , Thieren ., theils in einfadien Gops
touren,  theils vollftindiy {dattivt nad) leichten Borlagen. ineargeidinen geometriidher Gonftructionen: bip Entwidilung wob Huseinanper-
legung ber Oberflicien von Rorpern in bie Horizontale Ghene, ol fi.

11. ©Sdiénjdhreiben 1 =t Wicherholung ber Edyriftformen beiber Gurrentidriftarten. Sdweiben  griferer Sibe aus
bem Gebiditnifje ober aus Biidiern, mit Benubung ver Scrififormentafel. Erl

12, @cfang . Serra A,
kb, e Sadel gy

Tertia. Ordinariys: bDr. Stamumter,

L Meligionslehre. Eombinict mit Suwarta.

2, Wathematit. 5 &t a. Beometrie 3 St Die Lhre pon ver (Bleidieit gecadliniger Figuren in Biqug auf bden
Hlideninbalt, PBroportionalitit ber laden mnd Lnien. Aehnlidhleit dex Dreiede umd Dieledde,  Relationen ner Lhtabrate ber Dreiccafeiter.
Die Lefire vom Freife, Sonfiructionsaujgaber, ‘

b, Algebra. 2 St Ausziehung der Cnadrat- unb Subifromezel ans Bablen wud EHHC[;IFEEI[lelb‘l[ll{lhl'l"ufnt_: Eheilbar(eit, Bers
fillung it Factoren, gemeirtidiaftlider Lheiler, — Gleichungen bes 1, Grabed mit 1 ypy 2 Unbefanmnten. Heis e 26—383: 50—pd ;

G1— 66, Stammer,

8. Medynen. 1 &t Bervollftanbigung bder Cefire vom ben Deyimalbriihen. — Bevedymmug ber Hdcperinhalte, — Bing -,
Didcont-, ‘l’}crrﬁei:ungar, Ferumine, ifdungs- und ﬂct!cu-—:}itd}mmg. — Sdiellen 11, 88, 20—25,' 36— 49 Stammer.

4. Raturwifjenifafs. 2 St o Minter: @inleitung in bie fryftallographie wnb Wineralogic; Betradiiung widytiger
und allgemein vecbreiteter Minceafien. 30 Sommer: Veridhiebenes qus por Medyanil, in elementarer Behandlng, Eaed.

3. Gejdidie 2 &t Dentfidie Gefdidhte mach fohlrauid bis Jum breifiigidhrigen Striege, Bievauf brmzb:ubur,;ijdp-urcu[gii:ﬁc
@eidicite, mit freter Beriidfidtigung ber allgeneinen beutjden. Donigsheim,

6. @eographic. 2 &t Politijdhe Geographic von Dentichland und Prenfen Wiederholung der itbrigen ettvopdifdyen Yanber.
Usbungen im Sovtenyeichuen, & 3 ¢ dy.

T Dent{d. 35St 9us Dopf und Baulfict's efebudy IV. 5, roucden oufgemiblte poctijdie und profaijde Stiide
gelefer, exflive unb theifs 3 wartliden, theils zu freien Bortviger benut. Wieberhohungen aus dem fangen @ebiete ber Grammnutit mit
bejonberent Glugehen in pas Wefen des Subjects 1np baa Pravicatipe Satverhiltnif. Borbereitendes fiber ben Bees: Unfiite alle 3
Wodjen, Jin Winter Edanenburg, im Somme Pibnen,

8 Ratein. 5 &t furge Wieverholung der Formenlehre und Gajuslehre, Einlibung ber Deoduslehe mdf) Sdyeele II,
@elefert wurde Caesar de bello Gallico Budy L Alle adit Zoge cinr Penjum: biufige Grtemyporation.

Jm Winter pe Roth, im Sommer Ebpbelbiitrel

9 Frauzifijd. 4 &t Und PIGG"IL Curjus wirden nad) Wieverfiolumg ber widtigerer Abfdimitie bes in Cluarta Diivd)-
genommenern bie §§. 50—70 theils miindlidy, theils fpriftiich diberetst,  Die betreffenben Megeln wurden Bttt Theil i frangifiide Sprade
geaeben.  Sm Winter diente aur Tectite Charles XI1- 9. 1 y, 2, gunt Zheil, im  Sommer eudgewdblte Stiide qus Paganel, . histoire
de Frédéric le Grand: babei beftanbige Webungen int Retrovertiven, Widientliche Benja, Mied.

10, Guglifd, 4 &t Filjing's Yelebud) fiir ben elementacen Unterridit Biente als grammatijche Gruridlage; wid mirben
daraud jimmiliche Uebungsiiiice theifs mifndlidy, theild [dyviftiidy fiberfelit und vetrovertivt. Al Lefebucy biente Litbeding I, Zheil, unb
tonchen bataus’ gelefen unp tetrobertict bie Boviibungen 1nd Enahhogen uny bie biftorijidhen Stiide mit Mnswall, mit fieter Binmmweifung

auf bie Regein ber Ansfprade.  Seit Weifmadytert vodidjentlice Benfa. Wied
. :Beidinens 2 s, Lineargeidinen.  Jeidnen von Eangerten an geqebene freife; | von Gllipjen, Parabeln, Hypevbeln,
excentrijdien. Gugven, Abtoechelnd Freibandzeidinen, Gonrab,
Uebecbies  Freibandyeidnen iiie die @dhiiler bev 3. oberen Glaffen gur jreimitiigen Eheilnalme, Wolff.

12, Befang, | Sexta A,
e s
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Sceunda, (Curjus 2 Jabre.) Orbinarius: Dr. Honigsheim.
1. Weligionslehre. o Fiv die tatholijden Shiir. 2 St. Lebre von dev Kivdhe Jeju Ehrifti; @ejdidpe Derjelbent.

Stad) Diartin’s Religionshanbbud. K
b. i bie evanagelifdjen Sdiiler. 2 St Geididite der Kivde von ifver Eiiftung bi8 auf Karl den Grofen. Tie Unier
feeinungslehren. Sepetition bes UA. Ecjlamentes (mad Hollenberg’s Hilljabud). Denfen.

2. Mathematil, A St o @eometric. 2 St Wickerholumg und Erweiterung bev Planimeteie nebf Hebungganfgaben ;
pie Pefre vorr ben Tvansverfalen bes Dreieds. Stereometrie mit Ausjdiuf bee vintben Abcper.

b, Algebra. 2 St @leidumgen ded evilen und jioeiten Eranes mit einer und mehrern Mnbelannien. Eingetleivete Uujgaben,
Tiophantijde Gledungen.  Anmenbung ber Algebra anf Seomeivie. Heid §§ 61—-50. Stamuier.

3. Draftifdes Rednen. 1 St Diing:, Wedfel-, Aebitrage-Rechnung.  Wadjentlid) eine hiuslide Arheit.

Staommer.

4 Naturwiffenidait. a Phyjit. 2 St. Die allgemeinen Eigenjhajien ber Kovper. Die Pauptgefee vom Sleide
geividt und dec Bewequng fefter unbd flilfjiger Kifrper. MWagen. Bavometer. Lnftpumbpe. 4 Aufem.

b, Ehemic. 2 &t Dic Dietalloive und ein Theil der leiditen Metalle nebft ben widitigeren Berbinbungen.

Stamumer.

c. Maturgejdidte 2 St Jm Winter: Glemente dev Wnatonrie; Naturgejdjidyte der wirbellofen Thiere mit geglicoerien
Beinen, fecner ber Mollusten b Eingeweivewiivmer, Jm Sontmer : die Grundlebren dev Filangenanatonie ; Guieiterung bee Shjtembimbe
b ber Serminify einfeimiider Pflangen; Ucbungen im BVefiimmen phancrogamijdye Gewiidfe; bie Yehre ven ben Dauptorganen ber
Pflanze und ibren Funttionen, — Jn beiden Semeftern aud) mifrojfopijdie Tenonfivationen. Ezed.

5. @efdidte. 2 Bt  Gejdidie ber alten IWelt, Bejonders der Griechen, bid jum Toobe Aleranders bed Girofien und der
Romer bid auf Augufus. Hur Wicderholuug ded Bortvags piente ben Sdyitlern bas Heintre Hanbbudy von L ik,

Honigsheim

6. @eographie 1 St Kurzge mathematifd) - pipiitalijde Ginleitung; Geographic bon 9fier, Webungen im Sactengeidpen.

qm MWinter Sdauenburg, im Sommer € zed.

7. Dentid. 8 &t Sdiller's Gedidite in pafienter Ausiwahl, vaneben Grlanterungen itber Didjungiarten und Reralehre ;
grammatijhe Befpredhungen, Eelldrung von Fortbegrifien, Hononymen und Synonyuen, Figuren 1nd Tropen. Uebungen im Didponiren.
Projaifdie und poetiide Vortrage im Anjdluf an bie fectitre. Jm Somnter fraten Dogu nod) Sdiiller’s LEell* umb , Jungfraw von Orleans,”
DMonatliche freie Arbeiten. Jm Winter SHhonenburg, im Sommer Died.

8 fateim 4 St 9ns der Grammatil von Siberti wurben bie Hegeln iiber bie tempora unb modi, ber acc. ¢ inf,
pann bie Anbinge fber ut und quod, bie oratio obligua, enblidy bie Pactizipien wd dag Gerumdinim durdgenommen und dued) mimblidhe
unb fdriftlicie Ueberjebungen ous & picef eingeilbt. Wlle 14 Tage gin Benjum, Lectiive: Caes. de bell. Gall. lib. VIL (beinabe gang)
und audgewdbite Stilde ans Ovid's Wetamorpfofen; 70 Bevje (VI 611—681) wurben andmendig gelevnt. Honigsheim.

9. Frouzsfijd. 4 St Uus bder Sammbing ven Noil b de la Plage wirbe in jiwel widentlidjen Stunben ein
grofier Theil ber profaijden wibd pockijdor Stiide fiberfelst unb theifs vetvovertivt, theils auswenbig gelernt. Gvammatit nad)y Pl 1L,
§. 70 Big jum Sdinfle; gelegentliche Wieterholung fritherer Theile ber Grammatit. Wlle 14 Tage cin Penjum oud Brobft. Erlemen
worr Vocabeln and vemt vocab, syst. von P16,  Die Untervidyisipradie woe meiftens. bie ju evlevnmbe felbit. Hontgsheim

10. Englijd. 8 ©t Gelejen wurde: Wash, lrving, the Lite and Voyages of Columbus Cap. 10 — Cap. 17. Die
Panptregeln aus Filfing's wifl. Gramm. ber engl, Spradie wurden an beu Betreficnben Mebungsfriicen bucd) alle 14 Tage cnzulieferude
Penfa eingeitbt.  Audnendiglernen ven BVocabeln, haufige Probearbeiten, Spredhitbungen und Rildiiberiekungen.

Im Winter be Roth, im Sonmier E poelbiittel

11, Beidgnen, 2 €t o Unter-Secunda PWinterjemefier:  Limeavzndmen von Eycloiven, Epicyloiben; bie eriten
Glemente ber Verzahnumgen ber Raber, Projectionszerchnen von Liniar, Fldden nnd fibvpernt in ben wer nen Sagen gut e Projections-
ebenten, an der Sduliafel vovconjivnict; abwedyjelub Freihanvgeidnen. nad Rovleqelldttern. Sommerjenefier: Yineargeidinen der berfdjiederien
Sdrauben und Riber.  Abmwedyfelnd Freifandzeidinen,

b. Ober-Secunbda, Sincavzaduen. Berfpective, Fovtjevung des Profectiondgeidynens. HAbwedfelnt Freihaudzeidyiemn.

Gonmrab.

12, Gejang, §. Seta A.

Prima. (Gurjud 2 Jabre) Otdinariug: im Winter Schauenburg, im Sommer $Heinen.

1. Religionalehre a Fiv bie Latholifden Sdiler, 2 St Tae Wert ber Bollenvusg bed Menjden.  Sitwene

{thee, Tady Martin’s Religionshandbud), Fuhe
b. Fite die evangelifden Shilr. 2 St. Gefdidle der Reformation. BDie Untefdetoungsfehren,  Sittentehre.  (Nad)
Dollenberg’s pitlfsbud.) e fen.

2. Mathematit Winer 4, Sommer 3 St Confivuction algebraifdyer und trigonometrifdier Mushiide unb Usfung begilg:
Tidjer Qufgaben. Satse fiber Transverfalen, Hebnlidifeitéaxen, Ehovvalen, Polaven. Die perichicdenen Veriljrungdanjgaben (Hpollonijded Problem).
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fus ber analptifden eometrie Glidungen bder Geradern im Allgemeinen, von foldjen, bie pacallel unb fentredit
find, burdy gegebene Puntte, durdy ben Durdidmitt von geg. Gevaberr gefien . . w. Wintel jweier Geraben, Entfermmgen jweier Bunite
und eines Punites von ciner Geraben. Gleidhungen bes Kreifed, von Sehnen, Eangentenr, Ehorbalen. Analyt. Beweile iy Siike der Plani-
metrie fiber geom. Derter. Gleidpmgen unb Sonfrenctionen ber Ellipfe, Hypechel, Tavabel, ihrer Tangenten, Subtangenten u. f. .
Sugeorbnete Durdimeffer. Die Afpmptoten ber  Hopechel. Anwoenbungen auj bie  BAwjif, Jnbalt ber Glipie, ber Parabel »  und
Diperbel-Sigmente.

Aug ver Algebra. Cuadrotifhe Gleidunger mit mehreven Unbefannten. Binomial » Eoefficienten unb figuricte  Sablen.
Permutationew, Eombinationen, Bariationer. Unfinge bder Walhridjeinlichleits - Rechnung , angeroandt auf bie Beredynng der preufiifden
Rlaffen - Eotterie.  Das Vinom mit gqangen, gebrodenen und megativen Grponenten, Grenien von BVaviabeln.  Die legarithmifden unb
trigonont. Weihen.  Beredymung ver Jahlen e und . Anjange der Differengial-Rechmieng, Hetnen

3 Maturlehre o Medanit and Bhyfif WDinter 3, Sommer 4 i Hauptprincipien und Gleidiungen bes
Gleidgeroidhts und ber Vewegung.  Ausfiihrlidere Betvadjtung dev Eenival- und ber idwingenben Bewegung. Dad phyfifde un> mathem.
Penvel. Bom Stofie. Wellenbewequng von Fliffigleiter. Die Lebre vom Sdjalle und vom Tidyte, mit theild tepetimentaler, theils mathen.

Hearitnbung. . Peinemn

b. Ehemie 2 St Drganifhe Ehemie mit bejorderer Beriidfidtiqung bee Tednologie, der Thyfiologie b bes tiglidyen
febend, Ullgemeine Ginleitung, Analyfe, Verehnung dex Fovmiel. — @ellulofe, Stirfemehl, Gummi, Buder 1c. — Pectinfubftangen. —
Broteinfubjtangen und bie aus ihnen jujnmmengefebten Stoffe; @rundziige der demijdien Vorginge im thierijdon Drganignms ; Bilhrumng
und Fanlmif. — Leimgebenbe Subflanger. — Allohole nebft bem dazu aefbvigen Sduren . — Fette undh Seifen, — farbfioffe umbd

wavberer. — Produfte ber troduen Dejtillation, Basiabritation.
Pratiifde Acbeitem im Caboratorinm. 2 St Unfertiqung von Briparaten, nftellung von Berjudien.
Stammer.
4 @eididte 26t Gtdidte dev nenern Jeit von Marimitian L b8 jum Fahre 1815 ; e Beiteaum Hig 3um Meqierungs-

aniritte Fricorid)s bes @rofien wurbe nuv fiberfidtlic), ber folgente ausfiihelicher Behanbdelt, Lehrbudy : Pl s, Honig&hetm.
5. @evgraphie "1 &t. Jm Winter mathematijde @eographie. Deinen. JFm Somrmer WBiederholing der politijdyen
Geographie. s e d.

6. Dentid. 3 St Jweiter Theil ded vorgejdirichmen Peitfinms:  Newere Jeit. Die Hauptlectiive bildeten ausgeminlie
Didytungen vou Gothe unb Sdhiller, demen eine litevargejdiditlide Einleitung vorausgeidicdt wirde. @elejen wirhe von ®6the : |, Hevmann
une Dorothea,” ,Jphigenie,” wnd Cuvipived | Fphigeuie, fiberfett vor-Donner, fermer ,, Rovelle und cine Mnswabl von Eediditen Gibthe's
von Seiller: Maria Stuart” und , Wallenfiein”  Eingelne Abjdimitte  rourben memorict und ber Jubalt su miubdlidien projaiffien Vor-

tedgen Denutst,  Dionatlidie freie Arbeiten f. . gm Winter Sdhaunenbuy rg, tm Somier Mied.
T. Tateim. 3 Sn JIm Winter Liv. Wb L wnd IL (ungefibe Galo); im Sommer Virg. Aen. lib. . Gtwad itber 100
Berfe aud lebtevimn wurben anSwenbdig geleent. Jm Winter Sdhauendburg, im Sommer Ponigaheim.

8. Frangdjifd. 4 St Jm Winter aund Guizot, histoire de la civilis. en Europe, leq. IV. und V. gelejen, in frans
abfijher Spradie ecflivt und vowr ben Scjillernt entweber vetrovertict ober ausmendiq gelernt ober frel wiedergegeben ; im Sommer wicben
i dhulidjer Teife ber Avare von Molitre, fowic ein grofiec Theil bev gefdidtlicien Abjdynitte in la France littéraive par Herrig et
Burguy behanbelt.. W bre Yeetiive Infipften fich biographijhe umbd literarhifioriiche Rotizen iiber die Vecfafjer ber Stiide, Ueberiebung bes
gt Eheils von Sehiller’s ,Meffe als Onfel” Alle 4 TWodien ein Mufjas oder bisweilen eine getfiere Ueberfelarng, . uw.  Hinfige
Eyremporalicn. Honigdbhein.

9. Euglifd). 3 St Gelejn mirde Shakespeare’s Julins Caesar, jomie auggemwdblte Stiide ans Herrig's class. authors:
gum Ueberjeben ind Gnglijdje diente: Thiers, Expedition en FEaypte. #n bas Gelefene miurhen Sprediibungbn gefnitpit.  Jue Befeftiqung
ber @rantmatif und Sinilbung ber widitighn Synonymen bienten Giufige Grtemporalion, Ufle 4 Wodjen cine freie Unbeit: Themata ber-
felben . . Jm Winter de Roth, im Sommer Eddelbiittel.

10. Jeidnen. 3 St a. Unter-Primae.  Die avdhiteltonifden Siulenovbuungen, (2 St.)  Freibandyeiden nad) Bors
legeblittern, bejafigte Sdyiiler nad) Gupe- Dodellen. (1 St.) b, Tbher- Prima. Die geometrifdye Schaiteulebre, Fortjebung bes ardis
teftonifden und Mojdinenzeichnens. (2 St.) Freifandzeichien, w. 0. (1 &t.) Bonrab.

11. @efang. | Sextn A

Gymuaftifdye Uebwngen.

Diefelben fauben wikrend ded Sommerfemefters fiie bie Realjiiler in e getrerttent Abthethmgen, fiiv Suinte” A, wnd B.
und Sexta A, und B, TRontagd und Donnerfags, fiie bie fibrigen Slafjen Dienjtags und Freitngs vor 6—T74, Whr, fatt,  Die Hebumgen
beftanben in Freis und Ordnungsiibingen, jowie in Uebunger an ben Geridthen; es mafmen davan 220 Sihiiler Theil, weldie in 18 Hiegen
eingetheilt wavenr. Den Untervicht leitete unter Mitbeauffichtigung ber Heeren Dr. Eddelbitttel b Wolff der Lehrer Sdhrdter.
Die fovperlihen Nebungen ber Borjdyiller famven regelmiifig Mittwod) Nadmittag vow 6—7 Uhe wpter Leitung ihrer Lebrer, der Herven
Dudweiler, Klemmund Stetnloff fatr
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Chemata 3u den freien [dyriftlichien Avbeiten.
A, Deutych. In Prima.

1. Bergleidung ber Sdjopfungsgefdidite Ovit’s mit ber Genefis. 2. Eharalierifil ber Perfonen in @othe's |, Hermann nud
Dorothea.” (Elaffenarbeit.) 5. Jn wiefern bebingt i Gothe's | Hermann mib Dovethea® der vom Diditer vorgefunvene Gruubjiofi und ber
Grunbgebante bie weitere Entwoidlung? 4. Gellirung von Githe’s Gebidgt wJucigming.” 5. Bergleidy jtoijdien ber Sphigenie von ®dthe
und Euripives. 6. Gejdaftticher Anfla.  (Nad) eigener Wahl) 7. Der Nhein, Deutidilands jdibnfier Strom, 8. Darjtellung ber beiben
erfien. Alte ber , Mavia Swwart” mit Bevitdfihtigung bev Hauptaraktere. 9, Geringes it die Wieqe ded Grofien.  10. Dilvebrany und
Dadbubrand.  (Erzahlung.) -

gn Secunda.

1. ., Phaéton” nady Ovid erziblt. 2. Tie Hond. 3. Dictat cined Briecfed. 4. Beautrwortung biefed Bricfes. 5, Die Sadprobe.
{(Jn Alerandrinern nady dem Franzdjiiden von ga Motte.) 6. Toos ped Pyrifers. (Unalyfe.) 7. Ueber ben NAderban als nfang ber Eultur,

8. Nuben ber Naturwiffenidnit. 9. Die BVortheile ber Fufiveifen. 10, ,Der Taudier® von Shiller. (in Profa.
i

B, Franzdiifch.
1. Le connétable Bertrand Duguesclin. 2, Henri L, empereur d’Allemagne. 8. Mort de Gustave Adolphe. (Théme.)
4, Précis des guerres de religion en France. 5. Clovis, roi des Francs. 6. Expédition de Darius contre les Seythes, 7. COrésus,
roi de Lydie. 8. Servilins se défend devant le peuple. (Théme) 9. Attila, roi des Huns. 10. Mucius Scévola. 11. Thime,

C. Enqgliych.

1, The Elisabethan Era. 2. Origin of the English Drama (Translation). 8. Comparison between Cacsar and Alexander.
4. The English Stage at Shakespeare's time. (Translation.) 5. Ountline of Act II Se. 3 of Shakespeare’s Julius Caesar. 6. Comparison
between Pericles and Solon. 7. Which share did the English take in the ‘War of the Spanish Succession? 8. What made
Alcibiades side with the foes of his country? 9. The fall of Konradin, the last of the Hohenstanfen. 10. The Earl of Argyle’s

descent on Scotland and his defeat. (Translation.) 11 The battle of Rossbach and its immediate consequences.

——— T

1. Chrouik der Sdhule.
Berfiigungen bes Konigliden Provinsial-Sdul:Colleginma :

20. Zuli 1865, Der Lectionsplan fiir 18%%4, wird genehmige. — 21. Fuli. Unfrage, ob Lehrer et Anflalt bem Gurins der Central-
Tuenanftalt 3u Berlin Geigwoohuen beveit und gecignet feien. 28, Auguit. Genehmigung ver Bernfung des Dr. Evbelbiittel als orbentlidier
¥ehrer. — 11. Sept. Unter Ueberweijung eined Gremplavs Brobeliefering von Trojdel’s Beidenjdule wird 3 cimem @ntadyien
itber bic Vraudibarleit ves Terles aufgeforfert. — 18, Det. Mittheilung einer Becocbmung bes foniglidien Unterridyts = Dinifieviums vom
11. Dctober riidiidtliy ber Vehujs Telbung zwm einjifrigen freiwilligen Militaivdienft anszujtelenven Beugnifie. — 10. Nob. Gegenr den
Mifbraud), welder bei Anferlegung von Strafarbeiterr oft geilht wird, wird qewarns. 16, Nov, GEmpfehlung der Gejdpidite Friebridys des
@rofien von Ludwig Habhuw gur Anjdaffung filr die Sciilecbibliothel. 6. Des. Unjrage, ob freie Studientage tm Schuljale 18%),, ftattge:
funber und mit weldem Erfolge. 15. Jomuar 1866, Mittheilung ber vou dem Kaniglidien Tieviginal-Collegivm ber Rheinproving jufantmen:
geftelltenr Anordunmgen wnd Ginridoungen  file die MWahrung der Gejunbdheit ber Sehiller. 19 Son. Die phofifalijden und demijden
Abiturienten - Arbeiten finb an zwei verjdiiedenen Tagen angufectigen. 30. Jan. Bevorbmmg bed Konigl, Untercidis - Miniferiumé vom
17. Jaur., betvefjend bie Mabl Dev in ben Brogranm-Abhandiungen ju bebanbelnben Gegenjinde. 14, Febr, Durd) Verfiigung bes Konigl.
Unterricyta:Dunifieriums vom 30. Jamuar wird die bidberige ecfie orbentiiche Lefrerjtelle bet ber Biefigen Fealjdule jur etatdmiifiigemn Tbers
Tefjretfielle exfoben unbd beren Jnfaber Dr. Egedy jum Dberlehrer befiroert. — 20. April. Die Erridytung einer dritten Glafje ber Vorjdhule
unb bie provijorifde Berufung ded Lehrerd Steinfoff ald Lerer derjelben wird genchmigt. — 23. Upril. Das von bem fonigl, Unters
ridjtd-Mimiterinm unter bem 29, Miicy exlafiene Reglement file bie Turnlehrev-Priifungen nebit Begleitidyeeiben wird mitgetheilt, — 1. Mai
Dag Wert von TH, Fontane ,fdledmwig: holjtein’jder frieg im Jnhre 1864% wird juc Anjdafjung fiiv die Sdiilerbibliothel empiofhlen.
— 13. Mai. Drit Benehmigung bes Konigl Unterridts-Minijteriums vom 8. Mai afcendiven bie Sherlehrer Dr. Homigaheim in bie erjte,
Dr. Stammer in bie gweite, Dr. Ezed) in die dritte Dberlehrevftelle und wich ber feithevige orbentlidie Yebrer Mothert nm Gymuafum
au Gleve ald viecter Oberlehres an bie hiefige Mealjdule bernfen. — 16 nnd 17. Tai, betvefient bie Anticipation bder Abiturienten=Pritfung
fiic Primaner bed 4. Semefters, weldhe in bie Aemee eigutveten Habem. — 23. Jumi, Yerorbuung dtber vie Abhaltung bed allacmeinen
Bettaged am 27, bejjelben Mis. —

Tod nene Sduljahr begann am 4. Dctober mit der Prifjung ber bedingt verfetiten Sdyiiler; am folgenven Tage faud bie
Pritfung ber mew aufjunchmenden Schiiiler fatt und Freitag den 6. ver Wiederanfang bed ntervidits. ;

Um 22, Mdry beging bie Anfralt in ihree Aula bde Feier ves @eburtstages Sv. Majeitit ves Koniad in gewofnier
HWeife. Die Fefvede Gielt Herr Obeclehrer Dr. E3ech ,ifber bie grofien NRegenten aud dem Hauje Hohenzollern.”
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9(m 29. April empfingen 25 jiingere Sdjiiler, vor ibrem {Refigionslehree Heren Caplap Fup n bejonbern Unterridefunden
porbereitet, wnter Ditbetheiligung ihree dftecen Mitjchitler und Yer fatholijdien Lebrer, bie exfte b. Gommumion.

S8 Eneatorinm  ber Realidute 1t unverdinbert geblichen.  Daffelbe bejtzfr ans bent Herrn DOberbiivgermeifler Hammers
als Borfibenden, ben perrin (Hemeinbenererbneten A (b, Jung, Brofefjor Diide, Dr. med. Reinary und Frenpanten Wolters, feriter ben
Herren Aop.-Anw. Sticabrrg, Mentner Walbrihl, Dedanten und Gheenbombertnt Joefen, Bfarrer Jatorp wndbem Beridyteviiatter.

Oitern folgle Heee Dberlehrer Dr. &dyawenburg, bis dobin Dberiehrer an bec nfralt, nadioem e 17Y5 Jafhr lang an ihe
in ritftigem Streben, mit Qiebe und glidtidem Erfolge gewirlt hatie, tinemn efrenvollen ufe ald Director bee FRealjdule 2. O. qu Erefeld
Scine Wmterridytaftimoen fibernafmen in ben oberen Glafjen vorlinfig bie Hecven Dr Honigsheim und Dr WMieds in ben nmiccen und
mittleven: Glafjen [eifieten ushiilie pie preren Sanbivaten Hihnen unb Sd&fer. SBur befinitivm Erginung bes Pelrer - Golleginms
yward ber 1. orbentlidje Yefrer am Gymnafinm gu Eleve, H. Fothert, als 4 Dbexlehrer berufen, weldjer am 1, Oct. feine hiefiqe Stelle antreten roird.

@imen jweiten Berluft exlite die Sdyule ju Dfteen by bas Jusjdeiven b8 orventlidhen Lehrers Heren be Moth, weldper beve
fetbent gar nue 2 Fahre lang atgehset, aber fid) wiheend biejer Aeit al8 ein chenfo fentnificeicier af@ pilidjttvener und tidpger fefjrer bevodifiet
far. Jn jeine Stelle trat ber bisherige ovbentlide ¥efrer ju Hagen Hoce Dr. Earl Enbelbiittel

Derjelbe it am 2, Februar 1881 ju Harburg im Ronigreid) Hannooer geboren, auj bem Bbortigen Brogymuafium und bem
Gommafiom jun ®dttingen vorgebilber, ftbivte wom Decbit 1848 i3 Perbft 1852 ju Giitingen Theologie nnd Philologie, vorzugdweije nenete
Spradyert wnd Gefdidte, trat Daun in eine Privatftellung zu Wivlenicld, vectaujdyte bieje wad einem Jabre mit einer dfnligen 3w Sulzbad),
Greid Saarbriiden, unbd jdicd aus perfelben Perbjt 1855, um nad) gitem mebrmonatiicgen Mufenthalie n Franfeeid) bas qefeblide Brobejahr
ait der hiheren Biivgecidule ju Harburg abjubalten, Ditern 1857 wirbe er al8 Hiilfalehrer am Hymwmajium ju ®bttimgen angeftellt, darauf
1859 al8 Eollaborator an bad Gymunafinm ju Elausthal verjent nadhbem er Foijdenzeitlih promovivt uno paé Staatseramen wvor der &
iBiﬁrnﬁd]ﬂilEid}cu ~,],t1-ﬁfu-,:ﬂﬁ-énum;ii[ian st @bttingen beftanbent. Herbit 1862 perlie oo den fanmiveridyn Stoatsdienft unb wurbe orbentlidyer
Refirer an bec Realffjule L. D. ju pagen in Weftphaten, in weldyer Stelling ev big qu jeiner Berufung in gleidjer Eigenjdajt an bie hicfige
Hnitalt wverblich.

\lgher bie feiifeven ZebenSverhilinifje ber beiverr et dem Ynfang bes Sdnijabred an div Realidule angefteliten ordentliden
gelyree Heren Dr. Mied unh Heren Sdjrdter haben wit Folgendes u beridjten :

Fofeph Micd, geb. ben 22. iy 1887 3 Wittlidy, bejushte bad Gymmafium 3w Trier, befafte fid) eine Beit fang tm
Bergiadie mit theoretijdyen wd yraftijden Arbeiten und wollendele dami feine ben clafiiidyen unb neneren Spracdjen gugewandien Uniperfititg
ftubien in Vo, Nad) Abfolvirung desd Eramens pro fac. doe, trat e 1862 afs Drobecandibat am Gymuafinm ju Bonn tin. Das
Riniglidye Minifreriwm mardyie hm bamals bas Hnerbicten, duedy Heberroaifuing chied Metfetivendiums ihm die Toglidleit zu emem jifrigen
Aufenthalte imr Auslanbe ualer oLr Bevingang 3o guokiyen, baf er bemnidf fidy ald acavemijdiet Cefrer ber neneen Spraden i Iiinfter
habilitive; bod) qeflatieten feime Werhiltniffe o8 midyt, auf dafjelfe eingugehen, und er folgte eimem Wufe an bie Hihere Bitvgeridule ju
Wiitheim am Riein.  Nad soeiidhriger Bejdiiftigung an bertiger Sdule, an weldee ihm auf Grumo  ewer i fromdfijdiee Sprade
efdyricbenen tritijen Mbhandlung fibee Boltaire’s ,Commentaires sur Corneille* von ber philojophiiden Facultit an Rofiod unterm 28.
i 1864 bie Doctormilrde verliehen wonrde, trat ev fm Herbit 1865 ald orventlichee Lebrer an hicfiger Pealfchule ei.

Frieorid Wilhelm Sdritey ift am 19. TNovember 1830 3u Deligj n ver Proving Sadjfen geboren. Er befudte
bie Biiegeeihule fetner Baterjtadt, bie pentiche Scytfe in ben Frantejden Stiftumgen 3 alle o b. Soale und atrbe Mitglied ber mut
piefert Mnitalten vevbirdenen Priparanbenanitalt. Bon Mai 1648 Gefuchte ex B Jahre lang ad Riniglide Sdullehrerfentingr TWeifens
jeld, otad er mik bem TWahlihtaleitszeugmf Fee. L oed f. Dievanf trat e jogleidh ale Lehrer am bex mit bem Seminar in MWeipenjeld
perbuithenen Pripavanvenanitalt e, ging bamn Ende INai 1858 wieber uad) Halle jurid wnd foernahm ¢ine Zebrerfielle an bev ftantijden
Biivgerfdule dafelbit, Didaclis 1854 folgie er einem Hiufe ald Pefjrer unb Eartor an daz Gymnafim ju Bielefeld  und pelleibete  Diefe
Stelle, big ev im Herbjte 1865 al3 orbentlichee Refrer bei ber hiefigen Anftalt eimtrat,

(8 Brobecanbivat unterridytete im Wintecjemefice an bee Schnle Heer D Safienfeln, im Sommecjemefier Hr. H Ghen
mb Hr. Sddafer.

Tlegen ber permithrten Schiilerzabl witche aufice dem wnter der Auffidjk bes Herwn Gyt fehenben Silentinm nod ein
smeites umter der Beauffidytigung ves Do Sdroter eingeridiet. Die Bahl ber theilnehmenden Sdyitfec betvwg in “jebem der beiben
Sitentien burdidmittlidy 40. .

Botanifde Epourfionen, untee Leitung Ded Hermn D Egedy, mwurben tifend ber Swmmermonate regelmifig Mittivod)
Radjmittag im Gotanijden und Hofgarten, jomwie anj ber ambecen Rheinfeite gemadit.  Bie Sditler wurben jur Anlegiting voi Derbarien
angeleitet umd angehalten.

%fa Oroner Gaben fidy einer (Gbliden Guwhintig wilebig geztighs Benbder und @enterinl, Albers und Feller
mannin I, Jimmermann wd Eldren IV, v. Abbema unp Heiwen inVa, Bongard b flippers nVh, Siebel
und YinbeteninVia, Meinholb und Ulfers in Vib.

et brave Schiiler ber Borjdule, Qeonk. £ovn und Will, Spangemader, welde nu furge Heit e angehict batten, ftavben
Tury nadeinanier, jener gu Exfrath, Diejer it Difjelvorf. Lefitevem gaben feine Ditjditler und Qelyrer nebft bem Beridjterftatier bad lelste Seleite,

Der Kaffenbeftand ber Sdiilerbibl {othet beteng am Ende des vorigen Fafees (incl. eines Gejdpenies vou 2 Thir. von
Seiten ded abgehenben Seommbaners Rubdolph Kipper)” nad) Bezahiung ver vorigidhrigen Reduungen 20 gv. 10 $f. Dajw tamen
alé Gejdent von vem abgehenben Secundance g ehriand b Thir., damm ald Erieag bes b iiblide Weie angefteliten Samminng n 1.
1 Ehie. 20 Sqr., in IL T Thir. 3 Sor. 6 Pf., in 1L 5 Thiv, 3 Sgr., in IV. B Thir, 26 Sgr, in Va. @ Thir 12 Sar., i Vb 2
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hir. 12 Sgr., in Via, (von einigen. Schitlern) 10 Sgr.;  awjammen waren alfjo 51 Thiv. 2 Sgr. 10 Bi. 3u veviwenden. Bafiie find,
nod) Vezahlung von 1 Thiv. 15 ©gr. an ben Budbinber Nid, bie unten aufgefithrten MWerle angefdafic worten: bie Redymungsablage
tann aber ecfl im nédften Fahre trfolgen. : '

ferien Batte die ¥nfialt 1. im Herbite, einfdlicflich bex Berfesnngsds und ﬂ[llinuhmf-iﬁriiflmg-iingr, tomt 51, HAuguft b3 6.
Dictober, alfo 86 Tage; 2. Weibnadyten 10 Tage; 3. Ofiern und Bfingften gufommen 24 Sage.

v s
M. Stafiftifde Aladyridten,

Die Sdyiilersabl im Ganzen befrug in Der Realjdule 858, i bex Borjdule 184, aljo. sufammen 537. ImBinter{emefier
war diefelbe in ber Realidule 346, und gwar 7 in I, 49 in 11, 47 in IIL, 64 in IV, 36 in Va, 38 in Vb, 58 in Vla, 54 in VIb;
in ber Borjdule 137, dbavon in ber oberen Glaffe 63, in ber unteven T4 im Sommerfemefer in ber Mealfdjule 804, bavon 5 in I,
84 in I, 39 in III, 54 in IV, 30 in Va, 34 in Vb, 55 in Via, 53 in VIb; tn der Borfdule 175, bavon T1 in ber oberen, 56 in ber
mittleren, 48 in ber unteren Glafle.  Bon ber Gefammizahl ber Bealjdhiifer waren 178 cvangelijdyer, 155 fathalijder Gonfefiion, 25 israli-
tiffien Gloubens, 181 fiber 14 Jafr, 49 auswarige und 14 JHieslanber; von ber Gefammizahl ber Sdiiler der Boridule waren 135
fatholifd), 79 evangelijdy, 10 isvachitij),  Mufgenommen rourben in bev Jrealidule im Winter 128, tm Sommer 7 Sdhiiler; in ber Borjdule
im Winter 73, im Sommer 47 Edyiiler.

- ==
-_— O —

IV.  Lehrmittel,

1. it Phyiit.

Hus ben etatdmifigen SHulmitteln ein Conbenfator nad) Rofhliran fdy, DMelve's Univerfal-Saleibophon und Melde’s
Apparat ur Darfellung febender Wellen mit burd) Glectromaguete in Sdwingung au fetienden Stimmgabeln, en Heiner 5 uhmiorjf
nebft Subehor von Hilt, berfdjicbene @ e 18 Le v 'jbe Mihren, cin Foften fiie Bunfenjde Elemente vor bem fenjter ved phyfit. Celrianls. —

G2 find Binyugefornmen:

. 2. e Chemie,
Der orbentlidye Lefrer DerrdeRoth hentte bei feinem fbgange eitie Angahl Tridyter, Bederglijer wnd Flofdjen, jowie mekrere

Ehemitalien,
8. @itr Naturgeidyidyte,

Durd Sdentung: von Heren Ybvocaten Her ein Stitd golbhaltiger Sdyroefeltied aus bem Bergroer! Peftavena am Monte
Boja; von Hermn Gymnafiallehrer Kaifer ein Geehund; von Heren Dr. Gerhardi ein Stitd Ahornguder; von Hervn Lefrer Klemm
¢ine jdmarze Satte. — Boy Sdhiifern ber nftalt: von Seelig (IL) ein Fanavienvogel wnbd tinige diinefijhe Gallen; von Frn mbiigel
(IIL) einige erotifde Snfelten wnd ein Seeftern; von Sedmiys (IV.) ein Sdiivelftitt 1nd mehrere Fnoden von Bos primigenius aus elnem
Zorfmoor; von Piel (IV.) cine Sepleievente; pon Gianella (V.) ein ifdreiber; von v. Abbema (V.) cine Dandmand; von R t-
geed (Vo) eine Felbmaus ; von Deymann (V) cin Paraquitte; von Adersfhoff (VL) ein Stild Tafelidhiefer: von v, Earnwap ein
Stifd Mavinor; von Abama (VL) ein Stagr. Das von ben Duartanern mnb Levtianern fifr bag8 Ma turalienfabinet gemadyte Gefdent
von 1 Ehir. 25 Sgr. wird in uidifter Seit qur Berwenbung fommen,

4. Fiiv Geograplhie,

Durd Sdenfung: Bon pem Secunbaner Taplen cine mofl exhaltene vimijde Pieilipie.
Durd Antauf: Sda wenburg's Flufwanbdlacten von Guropa mid Dentjdland, je ein Gremylar,

5, Bur SHulbibliothet,

A Durd) Sden Fung: Bon dem finigl. Provingial-Sdul-Colleginm: Holleben's Diilisbud) filv bew evangelijdien Religtons-
untervidit.  Ton bem Beridterfiatter: Nineteenth annual report of the board of education of New-York, for 18605 Heinen, Sdul-
teben; ferner eimige vonm ben Berlegern ober Berfaffern ihm augefonbie Sdiviften, als: Grojjes Lajdyenbud) ber Flova von Tord: wund
Wittel-Demtjhland; Devile's Yufgaben aus ver Chemie; Portmann's Gejanguntervidt; Sdineider's englifdie Spradlehre 1. Gurfus:
Pierjon's Ceitfaben bey preufiifdhen Glejdichte: Bevnbt's franzdfije Grammatit fite Unfiinger; Herrig's Nufgabenr jum Ueberfegen
aud bem Dentidjen ins Englijhe; Sdycders lateinijde Formenlehre 1. 0. — Bon dem Deven Geheimrath Altgelt Bierjelbf : Berfanb-
Tungen bes Bereins jur Befoeberung bes Geroerbleifies in Preufen 1865, — Bon Heven & Poppelman 1, Progymnafinllehrer in Siegburg,
befien Terl : Io0Bann von Bohmen in Jtalien 1380—1333. — Bon $errn Landaevidteafiefjor Abers Dieefelbft: Boulermed,
Gefdidyte ber latein. Sdyule ju Elberfeld. — Annalenm des hijt. Beveind fiir ben Rieberrhein, Hit. V—XXI. — Bon Heren Dr. Stammer:
Hlgemeine fitteratirgeitung, ved, von Witbemann, 1865 und 1866, — Bon bem abgebenben Sberjecundaner DAl fer: Burmeifter,
Sdyopfungsgefdidte. :
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B. Durd ¥ntauf: Napoleon, histoire de Jules César, tom. IL — Preller, griedy. Diothologie, 2 Ppe, — Wiills
net, Grperimentalphyfit IL, 2, 2. — Welbe, Ddie Lehre von ben SdwinguugSenrven, nebft Atlas, 2 Bbe. — @imrod, Hambbud
per bentiden Dinthologie. — Cacomblet, Mrdiv fitr die Eefdidie bed Rieberrheing, V, 2. — Byron, Harold's Pilgerfabrt, {iberfelst
pon G von Monbart — von S ietersheim, Gejdidie der Dilferwanberung, 4 Bbe.

A6 Fortjebungen: St tef1, Gentralblatt1865. — Poggendbor f f'6 Ynnalen 1865 Regifter 3uBb, 91—120. —
fus vem Lejeverein ber & dule: Diagasin flix bie Ltteratur ves Uuslanpes 1865, — Herrig, Hwhiv fir bie mern
@praden. — Grumnert, Wrdjin fitv DatGematil und Phyfil. — Barnde, liter, Gentralblatt, — foner, Beitfduriit fiir allgemeine
Erdfunbe. '

6. Bur Sdjitlerbibliothel.

A Durd Sdhenlung: Bon e Dr. ©tommer: former, die Wunder ber Winterwelt. — Bon bem Securls
pante Forberg: & wab, bic jdinfien Sagen beé Hafjiidien Alterthums. — Chr. Sdmidt, bad Blumentirbchen. — Bon dem
Fertianer Rofenberg: Jugenbalbum fiir ple Sugend 1860, — Bon dem Beridjlerftatter 4 Eremplave jeiner Sdjulreden.

B. Durd) Antanj: Sderjer, Reije ber dftreichifden Fregatte Yovara wmn bie Welt, (illnfivicte Rollsausgabe). —
pabhr, Fridvid ber Grofe. — Fontame, ber fdledmigholitein’fde Sixieg, — Witt, griedijde ®attergejdidte, b Epemplate. —
WerTin, bie Matur, bearbeitet vou Tutided — Shauenburg, Reifen rdy Sitbajrita. — Tad nene Pudy ber Erfinbungen,
(Spamecider Berlag). — Do), Studien und Lefefriichte aus bem Budpe ber Ratur. — Tefeflunben, Gbilberumgen und Eradflungen aud
Matur und Leben. — Stein, Coopar'd Seeqemilbe filr bie Jugend. — Wallantyne, ber rothe Erid, itberjeht von Jeep. — Dlga
Gidenbad, min Stiggenbud fliv bie Jugend. — aMiiller, die jungen Boes im Hoplanbe. — o SHmibt, aus Leben und
Hejdidite.

0 7. 8u ben Sdjulbiifern fiir unbemitielte Sdyiiler.

Bon bem Obérlehrer Herrn Dr. Ezedy: Daniel, Leitfaben, Sdilling, Iinevalreidy. Bon bem orbentlidjen Tefyeer
Peorn e Mo th wurden bei feinem Abgange geidentt : Folfing, Lhrbud ber englifdym @ypradie T, Liiveding , englijdes Lehrbud,
foflraujd, deutjde Gefdidyte, Piily, alte @ejdiichte filc obere Klnfjen, Hopj unb Paulfiel fir Duarta. — Won den abgehenben
Gecnnpanteen Miiller, van Ginfel wud Blafer II 11 ®Bbe., dammiey Probf Uebungsbudy, £iibeding, englijdes Defebueh,
Banes, vocabulary, Caesar, bell gall,, ed. Kraner. — Bon bemt abgebenben Tertianer Er1 3 Biider, dbarunter Paganel. Fré-
divic le Grand, — Bon dem abgthenben Duattauer Spah: Atlas von Sidtenftein und Lange. — Bon ben Tertianeen Rrumbiigel,
pon Sdhwarhfoppen, M filffer II, ben Duorfaneen Lousdmant, Ounambujd, Sinjer, Tiiller, bem Secnnbanes
Stamfort, gujammen 19 Bbe, bdarnuter Spbow, Ailgs, Wiggert, voeabula, Fahn, biblijde Geidyidten, &Sdyeele, Bor
fule, opfund Paulfict, ejebud), Lennis, Leitfadan. J

Ton bem Beriditerftatier: Eifeniofhr's Lerbud) ber POyt 8. Auflage.

File alle erwihnten Sejdpents yicherfiolen mic Hier unjern aufrichtigen Dant !

—z g

V. interridt fiic fandwerker.

15 wir im vorigen Programm iiber ben Fob bes Hanptlehrees Dy & berudjteten, afnien wir nidt, daf ber SHouptlehrer Abolf,
weldjer bei Ertranfung jeines Eoflegen fofort befien Mnterridtsfiunden mit bee grifiten Bereitwillighit und Uneigemtibigleit ftbecmommen
Hatte unb bamald nody in ber vollen Stvaft bes Tannedalicrs ta ftan®, ifm jo balo folgen iwerde. Ducd feinen am 12 September 1865
erfolgten Tob Gat bie Sdule einen ¥chrer verloren, ber cine Seife von Jobren Ginbuvd) mit der griiften Pilichtrene b Hingebung an iby
geioirlt Bat und mit vielfeitigen tidhtigen Senntnifien jugleid) bdie Gabe, ben Unterridyt feinen Sdjitlecn amgiehend 1md fendhtbar ju maden,
in Gohem Gicabe befaff.  Die Untervidyisfunden bitjer beiben 2efrer iibernabmen pie Tefrer ber Borfdule der Sealjiule, Derr Dudmwetler
und Herr § lem i :

Der Unterridit war aud) in biun Jabee fiv Ghefellen uny Lehrlinge and bem Hanbierferftande unentgeldlid) unb wirde in
folgenber Teife extheilt:

1, Sountags von B—12 Uhr, Beidgnen in 3 getvernien Glajfen. Sehrer: die Herven Profefior Convad, TMaler Holi:
Haujen und Maler Roft. Sdiilersabl bei Heren Eonrad im Winter 59, im @ommer 455 bei Heren Holthanjen im Wintee 53, M
Sommer 40; bei Heren Koft im Winter 86, im Semmer 40,

9, 9in Wodentagen im Winter. Lefhrer: bie Herven Dudweiter mb Klemm. Drei getrenmte Glaffen, jede mit roeimal
atoei Unterricytsfiunden,  Abends von 6—8 lh.

I. Glafie 81 Sditler.  Grlidvung gemeinnithige Sdhriften nad Form und Inalt. nroeifung e Anlegung ven Hejddjtes
biichern,  Rurge Gejdifidaufiite. Uebungen im bitvgerfiden Mednen.

11, Glafie 80 Sdjiifer. Lejen, Rechuen, Dictate von nzeigen, Duittungen wid bergleiden.

[ Glafje 86 Sdjitler, RKopf- unb Tafelvedmen, Schreiben unb Lejen.

Die Gefammtzoll ber Sdiiler in ben Beidjenclaffen betrug bomach im Tinter 198, im Semmer 131, ber Sdyifer m
Ahenbuntervidt 96.

Yngeicbafit wurde fite bie . FoSd. 1) Gewerbelolle, Trgan jiir ben Fovtjdritt i allen Bweigen der funft unb Jndujteie,
eebigict von 9. Banmer. 2) Hermied Qeidjenidule, 10 Hejte. 3) 10 Biatt Srnamente.

S N I
e
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Ueberficht dev offentlidhen Priifungen in der Aula der Realfdhule.

1 Borfdule. Montag ben 27. Auguft.
: 810 Ubr: Untere und mittlere Klaffe,
Boeniltags ) 0 1194 e Ofere Saffe. '
2. Realjdule.
Montag den 27. Huguit, Radmittagé von 3—6 Uhr:
i Dentid), Shriter.
- } Latein, Sddfer. 5 i,
Gerta-Ay Geographie, Ext. e ’ E??ig;l:fétl?%[};:y;u.

Stecinen, &;edy.
Deutfd), Erl.
{ wranaifid, Wiry.

Dienftag den 28, Muguf, Bovmittags von 8—12 Uhr:

Naturge{dhichte, Scheidter, Gefdichte, Edbelbif ttel,
Luinta B { Franjofifh, MWirs, Duarta J Staturgefdhidyte, EHE(‘?.
{ Latein, Mied. Latein, Eddelbiittel,

Lninta A

——

| Tathematil, & tammer.
Tevtiaf Frangbfijh, Mied.
{ @ejdyicite, Sonigsheim,

Radymittags von 3—6 Uhr:

fransofifd, Honigsheim,
Secunba i Nathematif, Stammer. Prima
| Naturgeidiidite, €3 ed). i

{ Englijdy, @bbelbiittel
Geididie, Honigsheim.
Ehemtie, Stammer,

Die Betdinungen unb Scdhinfdriften der Schyitler liegen AMontag bew 27. iind Dienftag den 28, Augujt, Mittagd vou 12—1 Uk,
in bem Beicgenfoole neben ber Auln e Einficht ofen.
Mittwod berr 29, Auguit, Bormittags um 9 Uhe:
Nedeiibung.
Sejang: Das Wunderfrant, Rolfsweife, vierftimmig von 2. Grl:
pou Hofis, VIb. Der Liwe u Floreny vor Bernbardi,
€ Salomon, Vb, Der Sdubgeift von Siibow,
Wefiphal, IV, Der alie Hans von Weibmanm,
. Bongavd, L Adien de Marie Stuart par Béranger.
Stellexmann, II. Monolog and Wallenfein: ,IWir's miglid) w. . 1, von Sdiller.
@efang: DMorgentied von @ frentber, vierjtimmig von €. Erl,
A, Linbelen, Via. Der Stane von Segringen von Debel,
Pietierdhetm, IV. Le grillon par Florian
Bubddbeusd, Va. Der beilige Martin von fall
E£h. Gide, I Zaillifer von UHland.
f. Unfoul, II. Mithridate & ses enfants par Racine.
Wenter, I. Franklin a bemefactor to mankind and to his country, eigene Arbeit.
@ejang: Wanberlied, Bollaweife, bievftimmig von €. Erf
Bofhmer, VIb. Der Peter in der Frembde von Eberha v,
Rirctamm, Vo Ramsitverftan von Hebel.
Filiggen, IV. Rddtlide Eddcdmumg ju Speier von 98 olfg. Miiller.
Bibbinghans, 111. Biljazar von Heine.
Yenber, I Eloge de Blicher, dgene Hrbeit.
@ efang: Glaube, Hofinung, Liehe, mad & TH. von Weher vieefiimmmig von €. Erf.
Dolitor, Via Bum Himmiel von Sdjenrlin,
# Dimmers, Vb Rinig Grid’s @lanbe von Seinl,
TMundhend, Il.  Childe Harold’s Adien to Englaud by Lord Byron.
Migele, I Ter ift ein @ebildeter ? (Gigene Arbeit).
Sdlufgefang: Dec Jdger Abfdjied! rtady Dendelsiohn-Bartholby vierflimmig von Fr. Erk

o i A, B———
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Rady bem Sclufigejange begeben fidy die Sdyitler in ibre Rlaffen, wm ibre Beugnifie 3u empjangen unb fibee ibre Berfelpungsds
fiibigteit in filifere Hlafjen bas Nihere au vermehimen.

Tittwod den 3. Dctober, Plorgend von B Uhr an Briifung ber bebingt verjetsien Realjdhiiler. WUn demjelben Tage Dorgens

pon 10—12 Wb Anmelbung ber in bie Borfdule anfaunehmenden Sdililer: am folgenben Toge Sieperheginn bed lnterridis in berjelben.

Donnerfag ben 4 Detober, Morgens von 8 W ar Anmeloung, vont 9% UL an Briffung der nen aufyunepmenbert Heal

feyiifer, noelde fidh zu bem Enbe mit Beunguiffen ifre Bishecigen Yefrer mmd mit Sdreibmaterialicn perjehen unb wo mglid) in

Pegleitung ifrer Eltern ober beren Stellpertreter eingufinden boben. Die Unterbringung ansoirtiger Sditler biefigen Orts in Soft und Logid
bebach ber @enchmigung bed Divectors. — m folgenven Tage Wicberbeginu bed Unterridits.

Dr. feinen,

Bivector.










il
:
i
:
;
J
I
|
|
|
I




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Bericht über die Realschule und die Vorschule während des Schuljahres 1865/66.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


